
Stellungnahme der Initiative KopfbauT zum Kopfbau in der Messestadt Riem

Auf der Bürgerversammlung des Stadtbezirks 15 Trudering Riem im November 2018 
wurden von der Initiative zum Kopfbau zwei Anträge gestellt: 

1. Gefordert wird die Sicherung des historischen Hauses als öffentliches Gebäude für den Stadtteil                      	
   und dessen Bewohnerschaft sowie die Möglichkeit für deren Beteiligung.
2. Die notwendige Sanierung und Ertüchtigung des Gebäudes erfolgt in gängiger und bewährter         	
    Praxis durch die Landeshauptstadt München. 

Begründung: Als letztes öffentlich verfügbares Gebäude des ehemaligen Flughafens hat der denk-
malgeschützte Kopfbau eine historische Bedeutung für die Messestadt und Trudering, aber auch 
für die gesamte Stadt. Darüber hinaus ist für das Gebäude im Bebauungsplan neben einer 
Gastronomie explizit eine bürgerschaftliche und kulturelle Nutzung vorgesehen. (Eine solche 
Nutzung war in der Vergangenheit so gut wie nie möglich. Auch in eine nachhaltige Sanierung 
wollte die Stadt bisher nicht investieren.) 

Beide Anträge wurden von der Bürgerschaft mit großer Mehrheit angenommen. 
Eine Antwort der Stadt auf die beiden Anträge ist bisher nicht erfolgt.  

Eine Stiftung beabsichtigt derzeit die Nutzung von Gebäude und umgebendem Areal. Dazu gehö-
ren umfassende bauliche Eingriffe in Haus, Tribüne und Umfeld. Das Vorhaben wird derzeit nicht 
öffentlich kommuniziert. (Eine Reihe städtischer Referate ist damit befasst.) Mittlerweile wurde die 
Antwort auf die Anträge aus der Bürgerversammlung auf den 30. April 2019 verschoben. Auf weitere 
Nachfrage wurde uns vom Planungsreferat mündlich mitgeteilt, „dass die Investoren prüfen, ob das 
Objekt für sie in Frage kommt“. 

Als Initiative sind wir der Meinung, dass die Bürger ein berechtigtes Interesse haben, über die 
Absichten künftiger Nutzer informiert und an der weiteren Planung beteiligt zu werden, wenn 
dies für den Stadtteil relevant erscheint. Damit sie nicht plötzlich vor vollendeten Tatsachen stehen. 
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